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Ökologisches und 
sicheres Bauen.

Natürlich mit 
original tubagTrass.

Ein Unternehmen der Gruppe



Ökologische Verant-
wortung prägt unser
Handeln.
In unserer heutigen Gesell-
schaft ist das Verantwortungs-
bewusstsein gegenüber unse-
ren natürlichen Lebensräumen
erheblich gestiegen. Jeder ein-
zelne fühlt sich mehr und mehr
dafür verantwortlich, dass für
unsere Umwelt etwas getan
wird.

Bauen mit original
tubagTrass ist Bauen
mit ökologischer
Verantwortung.
Dieses neue Verantwortungs-
bewusstsein zieht sich durch
alle Bereiche des mensch-
lichen Handelns. So müssen
auch Baustoffe, die bei
zukünftigen Bauvorhaben Ver-
wendung finden sollen, immer
mehr lebens- und umwelt-
freundlich sein. Das Naturpro-
dukt Trass ist ein Baustoff, der
absolut natürlich und umwelt-
freundlich ist und darüber hin-
aus den immer anspruchsvoll-
eren Zielsetzungen im bau-
technischen Bereich voll und
ganz gerecht wird. So ist Trass
als bewährter Werkstoff und
Bestandteil natürlicher und
zukunftssicherer Bauten nicht
mehr wegzudenken.

Original tubagTrass -
für ökologische und
ökonomische Anforde-
rungen am Bau.
Original rheinischer tubagTrass
wird sowohl ökologischen als
auch ökonomischen Anforde-
rungen beim Bauen von heute
voll und ganz gerecht. Original
tubagTrass entspricht in hohem
Maße den geforderten Quali-
tätsmerkmalen für den zuver-
lässigen und wirtschaftlichen
Einsatz bei Neubauten, Sanie-
rungen und Restaurierungen.

Trass - ein absolut
natürlicher Baustoff.
Das Naturprodukt Trass ist ein
fein gemahlenes, vulkanisches
Eruptivgestein und besteht aus
einem hohen Anteil von freier
Kieselsäure, verschiedenen Mi-
neralien und chemisch wie phy-
sikalisch gebundenem Wasser.
Der Name Trass stammt aus
dem Niederländischen, ist
abgeleitet vom italienischen
Wort terrazzo („Fußboden aus
Zement“) und lässt sich zurück-
führen auf das lateinische Wort
terra („Erde“).

Trass - ein ideales
Bindemittel.
Trass allein erhärtet nicht, aber
in Verbindung mit Kalk oder
Zement ergibt es ein Bindemit-
tel mit hervorragenden mörtel-
technischen Eigenschaften.
Trasshaltige Kalkmörtel erhär-
ten nicht nur allein durch Auf-
nahme von Kohlendioxid aus
der Luft, sondern auch in Ver-
bindung mit Wasser. Dadurch
konnten z. B. Unterwasserbau-
ten schon durch die Römer
errichtet werden. Trass ist ein
absolut natürlicher Rohstoff und
stellt somit keine Gefährdung
oder Schädigung der Umwelt
dar. Trass ist aber nicht nur
irgendein Zugabestoff wie viele
andere auch, sondern es ist ein
potenzierend wirkendes Ver-
besserungsmittel über die
gesamte Breite physikalischer
Eigenschaften im Baustoff.

Die Zeiten haben sich
geändert.

Original
rheinischer
tubagTrass



tubagTrass
entstammt aus 
den Vulkanen 
der Vordereifel



Bauen in der
Frühgeschichte.

Aus der frühesten Architek-
turgeschichte wissen wir, dass
Kalk als erstes mineralisches
Bindemittel eingesetzt wurde.
Die ältesten historisch beleg-
baren Kalkputze stammen aus
dem Mesolithikum und sind
schon über 7.500 Jahre alt.
Schon bald erkannte man aber
die geringe Festigkeit der nur
an der Luft erhärtenden klassi-
schen Kalkmörtel und suchte
daher nach geeigneten Zu-
schlagstoffen oder Beigaben,
die die Bauwerke fester, be-
ständiger und widerstandsfähi-
ger machten sowie Bauten im
Wasser und unter Wasser
ermöglichten.

Trass in der Antike.

Erstmals war es dann den Grie-
chen, Phöniziern und Römern
möglich, Hafenanlagen, die
weit unter die Wasserober-
fläche reichten, zu errichten.
Besondere Mörtelzusätze ge-
währleisteten die Festigkeit der
zum Teil heute noch erhaltenen
Wasserbauten. Ein Bauhand-
buch des römischen Bau-
meisters Vitruv aus dem 1. Jh. 
v. Chr. dokumentiert, dass in
dieser Epoche der zunehmen-
den Monumental-Architektur
dem damaligen Bindemittel
Trass Ziegelmehl und Vulkan-
asche beigemischt wurden. Die
Insel Santorin und das Gebiet
um Puzzuoli wurden so als Ab-
bauorte bekannt und intensiv
zur Förderung der sogenannten
„Puzzolane“ genutzt. Die ein-
zigartigen Eigenschaften von
„Puzzuoli“ machten es in der
Folge zu einem wesentlichen
Bestandteil des römischen
Bauwesens. Bauwerke wie 
z. B. das Pantheon, das Kolos-
seum, die Engelsburg, das
Grabmal des Kaisers Hadrian
und unzählige Viadukte zeigen
eindrucksvoll, wie über zwei
Jahrtausende den Naturgewal-
ten und allen Umwelteinwirkun-
gen getrotzt werden konnte. 

Erschließung neuer
Fundorte im Rheinland.

Die mit dem Puzzolanen ver-
trauten Römer benötigten im
Zuge der Ausweitung des
Imperiums Romanum bis zum
Rheinland auch dort geeignete
Stoffe für die Mörtelaufberei-
tung - und entdeckten sie im
vulkanischen Osteifelgebiet.

Trass im Ausklang 
des Mittelalters.

In Kenntnis der vortrefflichen
Bindemitteleigenschaften nutz-
ten etwa ab dem 16. Jahr-
hundert die Niederländer ver-
stärkt die Erfahrung der tau-
sendjährigen römischen Bau-
stoff-Technologie, um negative
Umwelteinflüsse wie Feuchtig-
keit und Wassereinwirkung auf
Bauteile, Bauwerke und ganze
Kanalsysteme langfistig zu ver-
hindern. In dieser Zeit wird im
Niederländischen die Bezeich-
nung „Trass“ für die hochwerti-
gen Puzzolane aus der Osteifel
geprägt.

Die Geschichte
des Naturprodukts Trass.

Engelsbrücke in Rom.



Trass in der Neuzeit.

In den darauffolgenden Jahr-
hunderten förderte das Aufkom-
men der Betonbauweise die
Trassanwendung weiterhin, weil
Trass den Beton geschmeidiger,
besser verarbeitbar und - im
Zeitalter der Verdichtung durch
Stampfen besonders wichtig -
dichter herstellbar macht. Es lag
schließlich nahe, in der indu-
striellen Produktion den Zement
gleich werksmäßig mit Trass
durch gemeinsames Vermahlen
intensiver zu mischen, als es
durch die einfache Zugabe von
Trass beim Mischen von Mörtel
und Beton möglich ist.

Trass - Erfahrung 
für die Zukunft.

Heute sind Trass, Trass-Ze-
ment, Trass-Kalk und die damit
hergestellten Mörtel aufgrund
ihrer einzigartigen Qualitäts-
merkmale aus einer professio-
nellen und zukunftsorientierten
Bauphilosophie nicht mehr
wegzudenken. Die Beispiele aus
der antiken römischen Architek-
tur - deren Bauten nach zwei-
tausend Jahren heute noch zu
bewundern sind - sowie Bauten
aus jüngster Zeit spiegeln ein-
drucksvoll die überragenden
und unvergleichlichen Eigen-
schaften des Werkstoffs Trass
wider.

Print Media Academy in Heidelberg.



➝ Mörtel mit Trass - 
sind spannungsarm

Der Festigkeitsverlauf von trasshaltigen Mörteln oder Bindemit-
teln ist über längere Zeit kontinuierlich zunehmend, bei einem
relativ niedrigen Gesamtfestigkeitsniveau im Vergleich zu zement-
gebundenen Produkten.

Durch moderne Baustofftechnologie wird der Festigkeitsverlauf im
trasshaltigen Baustoff objektbezogen so beeinflusst, dass auch
mit Trasszusatz die Baustoffe über eine geregelte Früh- und
Endfestigkeit verfügen.

Die Grafik zeigt deutlich, dass Trass im Mörtel einen gezielten
Festigkeitsverlauf ermöglicht. Der Festigkeitsverlauf und die End-
festigkeit des Trassmörtels sind von dem verwendeten Trass und
der Mörtelrezeptur abhängig.

Druckfestigkeit bei Kalkpuzzolanmörtel in 90 Tagen
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➝ Mörtel mit Trass - sind absolut 
natürliche Baustoffe

Rheinischer Trass ist ein natürlicher, puzzolanischer, durch Mahlen
aufbereiteter Tuffstein aus dem Gebiet der Osteifel. Das Vulkan-
gebiet der Osteifel besteht aus ca. 100 Vulkanzentren. Der Vulka-
nismus begann vor etwa 650 000 Jahren und fand seinen
Abschluss in der gewaltigen Laacher-See-Vulkan-Eruption vor
ungefähr 11 000 Jahre.

Trass – ein Baustoff mit hoher Reaktivität
Die Reaktivität von Trass beruht auf seiner chemischen Zusam-
mensetzung und wird durch die feine Aufmahlung beeinflusst.
Trass allein erhärtet nicht – aber in Verbindung mit Kalkhydrat,
hydraulischen Kalken oder Zement wird er zu einem Bindemittel
mit hervorragenden mörteltechnischen Eigenschaften.

Trass – ein Baustoff mit Alkalien
Die im Naturstoff Trass enthaltenen Alkalien, im wesentlichen
Natrium und Kaliumsulfat, werden während der Erhärtung einge-
bunden und sind im erhärteten Baustoff nur noch in geringer Kon-
zentration lösbar. Mit richtiger Rezepturgeometrie haben die im
Baustoff verbleibenden Alkalien keine schädliche Auswirkungen.

* Mischungsverhältnis mit Kalkhydrat 1:1

Mörtel mit original tubagTrass.
➝ Entscheidende Vorteile, auf 

Trass – die chemische Analyse
Glühverlust Glv 6,00 %
Siliziumdioxid SiO2 56,90 %
Aluminiumoxid Al2O3 18,50 %
Titandioxid TiO2 1,10 %
Eisendioxid Fe2O3 6,30 %
Magnesiumoxid MgO 2,20 %
Manganoxid Mn2O3 0,20 %
Phosphoroxid P2O5 0,20 %
Calciumoxid CaO 5,20 %
Schwefeltrioxid SO3 0,20 %
Kaliumoxid K2O 5,70 %
Natriumoxid Na2O 3,50 %

Tonerdezement

Trass im 
Dreistoff-
Diagramm



➝ Mörtel mit Trass - sind sehr beständig 
gegen aggressive Umwelteinflüsse

Besonders die historische Bausubstanz ist durch Umweltbela-
stungen gefährdet. Zu den aggressiven Umwelteinflüssen gehö-
ren vor allem saure Medien.

Bei trasshaltigen Baustoffen wird während der Erhärtung das
Kalkpotential nahezu vollständig eingebunden. Die Kalkbestand-
teile werden wie durch einen Schutzmantel vor Säureangriffen
geschützt. Dadurch hat trasshaltiger Mörtel ein dichteres Mole-
kulargefüge und liefert somit weniger Angriffsfläche für baustoff-
schädliche Stoffe.

➝ Mörtel mit Trass - besitzen 
eine hohe Wasserdichtigkeit

Durch die Trass-Kalkreaktion im trasshaltigen Baustoff wird wäh-
rend der Abbindephase der Kapillarporenraum derartig verändert,
dass die Wasserführung der Kapillaren stark eingeschränkt ist.
Trass-Zementbeton oder trasshaltige Mörtel sind zwar nicht was-
serdicht, besitzen aber im Vergleich zu anderen Baustoffen die
Fähigkeit, den kapillaren Wasserdurchtritt stark zu vermindern.
Deshalb wurden auch schon in der Antike trasshaltige Mörtel für
Wasserbauwerke und Wasserleitungen eingesetzt. Diese Bau-
werke sind heute noch voll funktionsfähig.

die Sie bauen können.

Rastermikroskopaufnahme: Mörtelgefüge Trasszement.

Rastermikroskopaufnahme: Mörtelgefüge Portlandzement.

Hohe Wasserdichtigkeit - Teilstück einer römi-
schen Wasserleitung.
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➝ Mörtel mit Trass - verfügen über eine hohe
Kalkbindung gegen Kalkausblühungen

Die freien Kalkbestandteile im mineralischen Baustoff verursachen
in Kombination mit dem Anmachwasser des Mörtels und anfal-
lender zusätzlicher Feuchte unschöne Kalkausblühungen. Trass-
haltige Mörtel können diese freien Kalkbestandteile während des
Erhärtungsprozesses einbinden. Der so gebundene Freikalk hat
dann kaum noch die Möglichkeit, durch die von Trass veränderte
Kapillarstruktur mit dem Wasser transportiert zu werden. Somit wer-
den Kalkauslaugungen außerhalb des Baustoffs nahezu gänzlich
verhindert.

➝ Mörtel mit Trass - 
verhindern Verfärbungen von Natursteinen

Die Zugabe von Trass verändert die Kapillarstruktur des Mörtels und
behindert den kapillaren Feuchtigkeitstransport. Verfärbungsför-
dernde Inhaltsstoffe werden durch die Trass-Kalk-Reaktionen im
Baustoff eingebunden.

Der sichtbare Unterschied:

Mörtel mit original tubagTrass.
➝ Entscheidende Vorteile, auf 
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1) ohne Trass
Durch das Anmischen von Mör-
tel kommt Wasser zum Binde-
mittel. Das hat zur Folge, dass
kalkhaltige Bestandteile im
Anmachwasser in Lösung ge-
hen und dieses hochalkalisch
machen. Die hohe Alkalität be-
wirkt, dass die im mineralischen
Belagstoff vorhandenen farblo-
sen organischen und me-
tallischen Bestandteile dunkler
werden, was man eindrucksvoll
in Abbildung 1 erkennen kann.

2) mit Trass
Trass im Mörtel reguliert den
Freikalk und verhindert somit
unschöne Verfärbungen, wie
man in Abbildung 2 sieht.

Kalklbindung 
bei der Trass-Kalk-
Reaktion

Kalkbindung 
bei Baustoffen 
ohne Trass



➝ Mörtel mit Trass -
sind klimaregulierend

Im modernen Wohnungsbau
sind trasshaltige Baustoffe
nicht mehr wegzudenken. Vor
allem sorgt Trass in Verbindung
mit anderen dafür geeigneten
Baustoffen für eine Verbesse-
rung des Raumklimas, die im
wesentlichen durch seine gün-
stige Kapillarstruktur hervorge-
rufen wird. Die gute Feuchtig-
keitsaufnahme, verbunden mit
der sehr guten Feuchtigkeits-
abgabe, sorgt stets für ein
angenehm gleichbleibendes
und gesundes Wohnklima.

die Sie bauen können.

➝ Mörtel mit Trass –
verfügen über eine
hohe Geschmeidigkeit

Die hohe Feinheit und das hohe
Wasserrückhaltevermögen von
Trass garantieren eine hervorra-
gende Verarbeitung bei trass-
haltigen Mörteln. So haben alle
Produkte mit Trass-Zusatz eine
hervorragende und beständige
Qualität und weisen darüber
hinaus einen sehr hohen Ver-
bund zum Untergrund auf. Für
den Verarbeiter sind trasshalti-
ge Mörtel daher eine natürliche
Alternative zu chemisch behan-
delten Baustoffen.

Geschmeidigkeit und optimale 
Verarbeitung durch Trass.



Mit original tubagTrass - 
nahezu unbegrenzte Einsatzmö

Neben den einzigartigen Werk-
stoffeigenschaften überzeugt
Trass vor allem auch wegen sei-
ner vielseitigen Einsatzmög-
lichkeiten, besonders bei pro-
blematischen Anwendungsbe-
reichen.

Beim Sanieren und
Restaurieren
historischer Bausubstanz sor-
gen trasshaltige Mörtel und
Putze von tubag für hohe
Beständigkeit.
Das tubag Programm, das auf
Basis von Kalk und Trass auf-
gebaut ist, passt sich altem
Mauerwerk ideal an und bietet
optimale Sicherheit. Gleichzeitig
bieten die tubag Produkte den
Vorteil, dass sie mit modernen
Arbeitsmaschinen rationell ver-
arbeitet werden können.

Beim Verlegen
sorgen trasshaltige Verlege-
mörtel für eine unproblemati-
sche Verlegung von Natur-
werkstein und keramischen
Platten im Mörtelbett. Die gute
Standfestigkeit durch den
Trassanteil erlaubt ein schnel-
leres und zügigeres Arbeiten.
Besonders konzipierte Trass-
mörtel gewährleisten optimale
Verlegung auch bei großen
Toleranzen der Belagsstoffe.
Trass reduziert auch die innere
Reibung im Frischmörtel; bes-
sere Verdichtbarkeit und homo-
genes Gefüge sind die Folge.
Dünnbettverlegemörtel mit
Trass eignen sich sehr gut für
die Verlegung von Platten-
belägen. 



Herausforderungen 
von morgen lösen wir
mit Trass.
Qualität ist oberstes Gebot bei
tubag-Produkten. Sie gibt dem
Anwender die Sicherheit, Dau-
erhaftes zu schaffen. Zur Nut-
zung der besonderen Ei-
genschaften von rheinischem
Trass enthalten tubag-Binde-
mittel und -Mörtel den höchst-
möglichen Trassanteil. Selbst-
verständlich entsprechen alle
tubag-Produkte den gültigen
einschlägigen Normen und
übersteigen in wichtigen Berei-
chen die Normenforderungen
weit.

Alle tubag-Produkte unterliegen
einer strengen Eigen- und
Fremdüberwachung. Modern-
ste Fertigungstechnik, ständige
Forschung und Entwicklung so-
wie hochtechnisierte Ferti-
gungskontrollen verbessern die
Eigenschaften und gewährlei-
sten die Erhaltung der natürli-
chen Vorraussetzungen von
Trass. Bei sachgemäßer Ver-
arbeitung sichern tubag Trass-
Produkte optimale Resultate für
den jeweiligen Einsatzbereich.
Die anwendungstechnischen
Empfehlungen beruhen auf
Erfahrungen und entsprechen
dem derzeitigen Stand der
Technik.

Beim Putzen
sind Trassmörtel mit ausge-
suchten Sanden speziell für
wärmedämmende und rissge-
fährdete Wandbaustoffe beson-
ders geeignet. Außerdem sind
sie als Putze im Außen- und
Innenbereich sowie für  Keller
und Feuchträume, Garagen,
Hallen usw. hervorragend geeig-
net. Trass-Mörtel wirkt klima-
und feuchtigkeitsregulierend. 

Beim Mauern
macht Trass den Mörtel ge-
schmeidiger, besonders dicht
und durch die hohe Geschmei-
digkeit besser verarbeitbar.

Beim Klinkern
von Sichtmauerwerk bleiben
sehenswerte Details durch
Mörtel mit Trass beständig an-
sehnlich.

Wollen Sie mehr wissen? 
Für weitere Informationen
fordern Sie einfach zu dem
gewünschten Anwendungs-
bereich unsere Produkt-
informationen an.

glichkeiten.



Trasszement
Trasskalk
Trassmehl

Das tubag Sortiment auf einen Blick.
Natürlich mit original tubagTrass.

Trass-Kalk-Mörtel
Trass-Zement-Mörtel
Naturstein-Verlegemörtel

Dickbett
Mittelbett
Dünnbett
Fugen

Bettung
Fugen

Mauern
Fugen
Putzen
Verfüllen/Verpressen

Trassbindemittel Trassmörtel

Natursteinverlegung GaLaBau

Sanieren und Restaurieren Wir beraten Sie gern

tubag Trass Vertrieb GmbH & Co. KG

Postfach 1180 · 56638 Kruft

Tel. 0 26 52 /8 13 50 · Fax 0 26 52 /8 13 33 

info@tubag.de · www.tubag.de 
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